
Kreis Peine. Während die
meisten Teams den Saisonab-
schluss in der 1. Fußball-Kreis-
klasse entspannt angehen
können, müssen der SV Bett-
mar, der TSV Clauen/Soßmar
und die TB Bortfeld noch ein-
mal alle Energiereserven akti-
vieren. Denn eine dieser drei
Mannschaften muss am Sonn-
tag zusammen mit dem be-
reits als Absteiger feststehen-
den SV Viktoria Woltwiesche
II den Gang in die 2. Kreis-
klasse antreten. Die schlech-
teste Ausgangsposition haben
dabei die Bortfelder – für sie
ist ein Sieg Pflicht. Doch der
verhilft nur dann zum Klas-
senerhalt, wenn einer der bei-
den Konkurrenten verliert.

SV Bosporus Peine II – TSV
Clauen/Soßmar (Sonntag, 13
Uhr). Holt der TSV einen
Punkt, ist er definitiv gesi-
chert. Doch erneut kann der
Gäste-Coach nicht seine Best-
besetzung aufbieten. „Wie
schon zuletzt fehlen einige
Spieler aus irgendwelchen
triftigen Gründen. Das ist bit-
ter, aber manchmal nicht zu
ändern“, sagt Elmar Ohlen-
dorf.
Mehr als unsportlich sei

aber, „dass sich Jonas Habe-
nicht vor diesem entscheiden-
den Spiel vom Verein abge-
meldet hat
und somit die
Mannschaft
im Stich lässt.
Seine Be-
gründung
war, dass er
zu wenig Ein-
satzzeiten be-
kommt“, er-
läutert Ohlendorf.
Dennoch geht er zuversicht-

lich in die Partie. „Alle wis-
sen, um was es geht. Deshalb
werden wir den einen Punkt,

den wir benötigen, auch ho-
len“, sagt er. Zudem sei die

Moral intakt.
„Vor einer
Woche haben
wir gegen
Woltwiesche
einen
0:2-Rückstand
noch gedreht
– das macht
Mut“, betont

Ohlendorf, der am Sonntag
auch auf einen konditionellen
Vorteil hofft. „Denn bei den
Muslimen hat der Fastenmo-
nat Ramadan begonnen.“

SV Bettmar – TSV Münstedt
(Sonntag, 15 Uhr). Obwohl
der SV noch absteigen kann,
trat er am vorigen Sonntag ge-
gen den TSV Sierße/Wahle
nicht an. „Wir haben kein
Team zusammenbekommen,
weil etliche Spieler am Tag
zuvor in der Altherren-Mann-
schaft ausgeholfen haben.
Denn weil die schon zweimal
nicht angetreten war, musste
sie unbedingt spielen“, erklärt
Bettmars Trainer und Keeper
Björn Ritschel.
Dass sein Team noch ge-

fährdet ist, „liegt an unseren

vielen Unentschieden“, er-
läutert er. Am Sonntag jedoch
gegen den Tabellendritten
aus Münstedt wäre Ritschel
mit einer Punkteteilung mehr
als zufrieden. „Denn ein Zäh-
ler bedeutet den Klassener-
halt.“

Viktoria Woltwiesche II –
TB Bortfeld (Sonntag, 15 Uhr).
Die Konstellation ist klar: Die
Bortfelder müssen beim abge-
schlagenen Schlusslicht ge-
winnen und gleichzeitig da-
rauf hoffen, dass einer der bei-
den Konkurrenten aus Clauen
oder Bettmar verliert – nur

dann hält TB die Klasse. „Ein
Dreier ist auf jeden Fall mög-
lich, wird aber wahnsinnig
schwer“, mahnt Coach Garrit
Klaproth.
Zuversichtlich stimmt ihn

aber die Leistung, die sein
Team zuletzt beim 2:2 gegen
Edemissen II geboten hat.
„Kämpferisch war das gut,
letztlich hätten wir sogar ge-
winnen können.“ Wichtig am
Sonntag sei, „die eigenen
Hausaufgaben zu machen –
und dann können wir nur da-
rauf hoffen, dass die anderen
patzen“, sagt Klaproth. ma

Drei Mannschaften bangen noch
1. Fußball-Kreisklasse: Spannung im Abstiegskampf – TB muss siegen und auf Patzer von Bettmar und Clauen hoffen

Die TB Bortfeld (blaue Leibchen) muss in Woltwiesche gewinnen und zudem darauf hoffen, dass die Konkurrenz nicht punktet. Foto: Massel

Wir werden den einen
Punkt holen, den wir
noch zum Klassenerhalt
benötigen.“
Elmar Ohlendorf,
Trainer des TSV Clauen/Soßmar

siersse. Die Kreisklassen-
Fußballer des TSV Sierße/
Wahle feiern am Sonntag,
12. Juni, nach dem letzten
Punktspiel gegen Falke Ro-
senthal (Anpfiff 13 Uhr) ihre
Meisterschaft. Stattfinden
wird sie bei Freibier und Ge-
grilltem auf dem Sierßer
Sportplatz. Dazu sind Fans
und Sponsoren eingeladen.
Vor dem Spiel werden ab
12.30 Uhr die Spieler, die den
Verein verlassen, verabschie-
det. rd

Meisterfeier in
Sierße mit den Fans
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Woltorf. Doris Schröder-
Köpf verriet Privates: „Mein
Mann erzählt immer noch von
früheren Fußballerzeiten. Für
ihn war der Fußball ein Weg,
aus schwierigen sozialen Ver-
hältnissen herauszukom-
men.“
Die Ehefrau des Ex-Kanzlers
Gerhard Schröder und Land-
tagsabgeordnete war Gast-
rednerin bei der Kreissport-
konferenz in Woltorf. Diese
Konferenz findet – so ist es im
„Pakt für den Sport“ festge-
halten – alle zwei Jahre statt.
Das Thema lautete diesmal

„Integration und Sport“, und
als niedersächsische Landes-
beauftragte für Migration und
Teilhabe war Schröder-Köpf
in ihremMetier. Sie nannte ei-
nige Fakten: Die Zahl der
Plätze in Erstaufnahmeein-
richtungen seien – mit Hilfe
der Kommunen – auf 50 000
erweitert worden. Im Kreis
Peine seien zurzeit 1700
Flüchtlinge untergebracht.
Und sie hob vor den Vertre-

tern der Sportvereine die
enorme Bedeutung des Eh-
renamtes bei der Integration
hervor, das neben den staatli-
chen Leistungen wesentlich
zum Gelingen beiträgt: „Eine
Willkommenskultur ist wich-
tig. Dazu gibt es keine Alter-
native, denn ein Scheitern
kann sich keiner leisten. Ich
bin sicher, Sie werden in ein
paar Jahren sagen: Unser Ein-
satz damals hat sich gelohnt“,
sagte Schröder-Köpf.

Emine Öztürk, Leiterin der
Koordinierungsstelle Migrati-
on und Teilhabe des Kreises,
stellte fest: „Integration ver-
langt Disziplin, Teamfähig-
keit, Willensstärke, Hartnä-
ckigkeit, Langatmigkeit. Das
sind Begriffe, die auch im
Sport wichtig sind.“ Sie wies
aber auch darauf hin, dass das
deutsche Vereinswesen in an-
deren Ländern so nicht vorzu-
finden sei, und dass es dort
auch „keine gängige Praxis“
sei, dass Frauen in Vereinen
Sport treiben. Um Flüchtlinge
zum Mitmachen zu bewegen,
müsse man Vorurteile abbau-
en und aufeinander zugehen.
„Sport ist die beste Mög-

lichkeit, zu integrieren. Aber
wir müssen auch etwas anbie-

ten“, sagte Kreissportbund-
Chef Wilhelm Laaf.
Dass es bei allem guten Wil-

len in der Praxis manchmal
hakelt, wurde in der anschlie-
ßenden Diskussion deutlich.
„Wir nehmen auf und inte-
grieren, müssen aber zahlen“,
sagte Hannelore Elsner, Vor-
sitzende des TSV Marathon.
„Jeder Spielerpass kostet
Geld, und die Verbände be-
langen die Vereine nach ihrer
Mitgliederzahl.“ Bei einer
großen Zahl an Flüchtlingen
im Verein werde die Finanzie-
rung irgendwann schwierig.
„Einen Topf, aus dem das

bezahlt wird, gibt es wohl
nicht“, sagte Axel Cramm
vom SV Lengede. „Das ist of-
fenbar eine Lücke“, stellte

Schröder-Köpf fest
und versprach, sich
darüber zu erkundi-
gen.
Problematisch ist auch die

Bürokratie. „Wenn ich einem
Kind sagen muss, dass es ein
paar Wochen nicht in der

Mannschaft spielen darf, weil
noch kein Spielerpass vor-
liegt, dann versteht es das
nicht“, sagte Christian Sturm
vom TSV Bildung. mp

„Wir integrieren, müssen aber zahlen“
Diskussion bei der Kreissportkonferenz über Geld und Bürokratie – Doris Schröder-Köpf als Gastrednerin

Rund 70 Besucher verfolgten die Reden von Wilhelm Laaf (großes Bild, rechts), Doris
Schröder-Köpf (linkes kleines Bild) und Emine Öztürk. Fotos: Press

Kreisfußball-Chef Hans-Her-
mann Buhmann hat sich in-
zwischen über die Regelung
der Pass-Erteilung bei Aus-
ländern erkundigt. Es sei eine
FIFA-Bestimmung, dass zu-
nächst im Herkunftsland
(also auch zum Beispiel in
Syrien) nachzufragen ist. Das

betreffe auch Kinder ab dem
10. Lebensjahr. Die Wartefrist
sind dann 30 Tage, danach
kann ein niedersächsischer
Spielerpass ausgestellt wer-
den. „Insgesamt beträgt die
Wartezeit auf einen Spieler-
pass im Idealfall fünf Wo-
chen“, sagt Buhmann. mp

Spielerpass: Mindestens fünf Wochen warten

3. Kreisklasse Nord
Freitag, 19 Uhr:
SSV Stederdorf II – Wendezelle III

Altherren Kreisliga
Freitag, 18.30 Uhr:
SV Bosporus Peine – SV Bettmar
Freitag, 19 Uhr:
SV Gr. Gleidingen – VfL Woltorf

Altherren 1.Kreisklasse Süd
Freitag, 19 Uhr:
SG Bülten/Solschen – Vikt. Ölsburg
SG Münstedt/Oberg – SG Ilsede

A-Junioren Kreisliga
Freitag, 19 Uhr:
Pfeil Broistedt – TSV Hohenhameln

fuSSball
programm

E-Junioren Kreisliga I
VfB Peine – TSV Arminia Vöhrum 17:1
JSG Lengede – SV Bosporus Peine 5:1
1. VfB Peine 6 6 0 0 63: 3 18
2. JSG Lengede 6 4 0 2 34:24 12
3. SV Bosporus 6 2 0 4 18:35 6
4. Arm. Vöhrum 6 0 0 6 12:65 0

E-Junioren Kreisliga II
TSV Edemissen – SSV Stederdorf 2:1
TB Bortfeld – JSG Denstorf 11:0
1. TB Bortfeld 6 5 0 1 33: 8 15
2. TSV Edemissen 6 4 0 2 23: 9 12
3. SV Stederdorf 6 3 0 3 25:17 9
4. JSG Denstorf 6 0 0 6 3:50 0

E-Jun. 1. Kreisklasse I
TSV Edemissen II – Pfeil Broistedt 0:9
TSV Edemissen II – VfB Peine II 0:16
SV Gr. Lafferde – TSV Edemissen II 3:1
1. VfB Peine II 5 5 0 0 56: 3 15
2. TSV Essinghausen 5 3 1 1 23:18 10
3. Pfeil Broistedt 4 2 1 1 24:17 7
4. SV Gr. Lafferde 5 2 0 3 10:16 6
5. JSG Lengede II 3 2 0 1 11:19 6
6. TSV Edemissen II 6 1 0 5 9:40 3
7. Arm. Vöhrum II 4 0 0 4 4:24 0

E-Jun. 1. Kreisklasse II
JSG Clauen – TV Vater Jahn Abbensen 9:2
Vikt. Ölsburg – JSG Woltorf 3:3
Arminia Vechelde – JSG Schwicheldt 5:0
1. JSG Clauen-Soßmar 5 5 0 0 34: 6 15
2. Arm. Vechelde 5 3 1 1 22: 7 10
3. JSGWoltorf 5 2 1 2 10:18 7
4. TVJ Abbensen 5 2 0 3 12:23 6
5. TSV V. Ölsburg 5 1 2 2 11:16 5
6. JSG Schwicheldt 5 0 0 5 3:22 0

E-Jun. 2. Kreiskasse I
SV Neubrück – JSG Oberg 9:3
JSG Plockhorst – JSG Lengede III 10:4
1. JSG Plockhorst 6 6 0 0 49: 9 18
2. JSG Lengede III 6 4 0 2 32:23 12
3. TSVWendezelle 5 3 0 2 17:19 9
4. SV Neubrück 5 3 0 2 23:28 9
5. JSG Oberg 6 1 1 4 15:31 4
6. TSV Marathon Peine 5 1 0 4 14:17 3
7. SV Herta Equord 5 0 1 4 10:33 1

E-Jun. 2. Kreisklasse II
JSG Adenstedt – JSG Bültener SC 7:3
TSV Essinghausen II – JSG Adenstedt 2:3
1. JSG Adenstedt 6 5 0 1 32:25 15
2. JSGWoltorf II 6 4 1 1 31:15 13
3. Union Gr. Ilsede 6 3 1 2 16:19 10
4. JSG Bültener SC 6 2 1 3 19:24 7
5. FC Pfeil Broistedt 2 5 2 0 3 15:17 6
6. TSV Essinghausen II 6 0 4 2 17:20 4
7. TSV Hohenhameln 5 0 1 4 12:22 1

E-Jun. 3. Kreisklasse I
SSV Stederdorf II – JSG Groß Bülten 3:1
JSG Clauen II – JSG Denstorf II 2:3
1. JSG Sonnenberg 6 6 0 0 29: 9 18
2. JSG Groß Bülten 6 4 0 2 20:12 12
3. JSG Plockhorst II 6 2 1 3 18:15 7
4. TB Bortfeld II 5 2 1 2 15:14 7
5. JSG Denstorf/W. II 5 2 0 3 11:26 6
6. SSV Stederdorf II 6 1 1 4 10:18 4
7. JSG Clauen II 6 1 1 4 13:22 4

E-Jun. 3. Kreisklasse II
SSV Stederdorf III – TSV Marathon II 1:9
JSG Schwicheldt II – TSV Meerdorf 2:7
1. TSV Marathon II 6 5 1 0 38:12 16
2. TSV Meerdorf 6 4 1 1 55:11 13
3. JSG Schwicheldt 6 2 0 4 10:35 6
4. SSV Stederdorf 3 6 0 0 6 8:53 0
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